
einfach mehr Power liefern können. Als zukunftsweisen-
des Antriebskonzept sehen die Entwickler der großen 
Staplerproduzenten die Brennstoffzelle. 

Toyota hatte hierzu bereits im vergangenen Jahr einen
Prototypen entwickelt, der seitdem munter die verschie-
densten Testreihen in seiner japanischen Heimat absol-
viert. Auch in Deutschland laufen die Forschung und der
Testbetrieb mit Brennstoffzellen-Fahrzeugen derzeit auf
Hochtouren. Das auf zwei Jahre angelegte Forschungspro-
jekt „Hamburg Airport mit Wasserstoff (H2) unterwegs“
des Hamburger Herstellers Still, in dessen Rahmen Schlep-
per mit Brennstoffzellen-Antrieb auf dem Hamburger
Flughafen eingesetzt werden, ist beispielsweise in die
Halbzeit gegangen. Die bisherigen Erfahrungen sind nach
Angaben des Herstellers positiv. 

Zukunft Brennstoffzelle?

Lokalrivale Jungheinrich erforscht derweil das Poten-
zial der Brennstoffzelle für kleinere Anwendungen wie
Hubwagen. Diese Zellen für den „kleinen Leistungs-
bereich“ werden mit Direktmethanol betankt. Die Herstel-
lung von Methanol ist weniger aufwändig als die von Was-
serstoff. In der chemischen Industrie wird der Kraftstoff
ohnehin in großem Stil verwendet, eine Infrastruktur zur
Betankung ließe sich somit einfacher realisieren. 

Doch gut Ding will bekanntlich Weile haben. So sind
auch allen bislang positiven Erkenntnissen zum Trotz kei-
ner Seite Angaben über eine mögliche Serienreife der
Brennstoffzelle zu entlocken. So dürfte uns der konventio-
nelle Verbrennungsstapler zunächst noch eine Weile 
erhalten bleiben. An ihm orientiert sich deshalb die 
Forschung nach umweltfreundlicher Technik ebenso.  

Auch für draußen – Filtersysteme

Die einfachste Möglichkeit, den Dieselstapler umwelt-
freundlicher zu machen, bietet heute der Partikelfilter. Die
Filterhersteller bieten hier bereits seit geraumer Zeit eine
breite Palette von Konzepten und Regenerationsprin-
zipien an, die sich auf jedes gängige Einsatzprofil eines 
Staplers abstimmen lassen. Der Schwerpunkt der Filter-
branche liegt naturgemäß noch in der Nachrüstung vor-
handener Geräte. 

Zwar gewinnt auch die Erstausrüstung an Stellenwert –
so halten die meisten Staplerhersteller entsprechende 
Lösungen für die Erstausrüstung ihrer Geräte bereit – aber
die Nachfrage hält sich derzeit noch in Grenzen. Partikel-
filter werden vor allem dann geordert, wenn sie gesetzlich
gefordert sind, beispielweise bei einem Einsatz in Gebäu-
den. Ein grundsätzlicher Sinneswandel ist hier wahr-
scheinlich erst zu erwarten, wenn der Gesetzgeber sich

Dieselpartikelfilter
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Saubere Arbeit durch innovative Abgastechnik

- Nachrüstsysteme für alle Förderfahrzeuge

ieferant nahmhafter Maschinenhersteller

- Brachenspezialist mit 15 Jahre Erfahrung

- Solide Beratung, umfassender Service

- Führende Technik zu fairen Preisen
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